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1976 -02- 1 8 A n fra 9 e 

der Abgeordneten Blecha, Eypeltauer, Reinhart 

und Genossen 

an den Bundesminister für Justiz 

betreffend die Staatsanwaltschaft Wien 

In der Fernsehsendung "Horizonte" vom 17. Feber 1976 beschäftigte 

sich ein Beitrag unter dem 'ri tel "Staatsanwalt auf weicher Welle" 

mit der Staatsanwaltschaft lüen, der gröBt.en staatsanwaltschaft­

lichen Behörde österreichs. In dieser Sendung kam es über die 

Frage der Erteilung von "rechtswidrigen Weisungen" zu divergierenden 

Aussagen zwischen dem Leiter dieser Behörde EStA Dr. Otto F.Müller 

und der ehemaligen k~gehörigen der Staatsanwaltschaft Wien und der­

zeitigen OLGR Frau Dr. Klothilde Eckbrecht-Dürckheim-Montmartin. 

In diesem Zusammenhang stellen die unterzeichneten Abgeordneten 

fol9"ende 

l.nfrage 

1) trJurden die ar.geführten divergierenden Aussagen zum Anlass 

einer Überprüfung durch das Bundesministerium für Justiz 

genommen ? 

2) Welches Zrgebnis hat die Überprüfung ergeben ? 

3) Wel·:he Maßn:::.hmen werden enlogen, um er:.t. .... 1L'!der "rechts~l7id.rige 

Weisungen" zu vermeiden oder derartige Behauptunger~ in der 

Öffentlichkeit, die das Vertrauen de.L' Bevölk.erung in die Jusitz 

gefährden, hinanzuhalten ? 
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